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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen, liebe Kolleginnen und Kollegen!  
 
Seit einigen Wochen hängen in der Eingangshalle der Schule wieder bunte Zahlentafeln 
aufgereiht an der Decke. Bald geht der gewohnte Schulalltag für die Jahrgangsstufe 13 
zu Ende, und die „Schultüte“ mit der Zahl 1 wird abgenommen. In der letzten Schulwo-
che der 13er betreten wir Neuland und erproben einen Unterricht nach Sonderplan: Die 
Mädchen sollen vorrangig in ihren vier Abiturfächern unterrichtet werden und so den 
letzten Schliff für die unmittelbar bevorstehenden Prüfungen sichern. Ich wünsche allen 
künftigen Abiturientinnen für die Osterferien - trotz der unvermeidlichen Vorbereitun-
gen aufs Abitur - auch hinreichend Mußestunden und viel Erfolg bei den Prüfungen.  
 

Wenn die einen gehen, stehen ihre Nachfolgerinnen, die künftigen Sextanerinnen, schon 
in den Startlöchern: Insgesamt wurden 102 Mädchen aufgenommen. Sie werden in drei 
bilingualen und einer Regelklasse unterrichtet. Die hohe Zahl der Anmeldungen ist auch 
ein Beleg für die Wertschätzung, die Eltern der Arbeit des Kollegiums entgegenbringen, 
und Anlass zur Freude. Freuen dürfen wir uns auch über das „Gütesiegel individuelle 
Förderung“, das der Schule im Februar durch Frau Sommer in Essen überreicht wurde. 
Ebenso stolz dürfen wir auf die positiven Rückmeldungen in der SEIS-Umfrage 
(„Selbstevaluation in Schule“) sein, die der Schule eine sehr gute Akzeptanz und sehr 
hohe Zufriedenheit aller Gruppen mit der Schule insgesamt bescheinigt.  
 
Wie so oft sind auch jetzt wieder wichtige Weichen für die Schule zu stellen. Der erste 
G8-Jahrgang steht vor dem Start in die Oberstufe und wird intensiv beraten. Im Mai 
wird es auf Anregung des Schülerrates einen Schülersprechtag geben, die Lehrerkon-
ferenz hat beschlossen, sich intensiv mit den Fragen der Hausaufgabenbelastung und 
des Vertretungskonzepts auseinanderzusetzen. Ebenso wird die konzeptionelle Fort-
schreibung der Gesundheitserziehung uns beschäftigen, die Unterrichtsentwicklung und 
die konsequente Fortschreibung von Methodenkompetenzen rund um das Lernen.  
 
Wie lebendig die Schule ist, zeigt nicht zuletzt das umfassende musische und theaterpä-
dagogische Leben. Gerade haben wir das beeindruckende Konzert „MuPra Meets the 
Movies“ erlebt, da stehen schon die „Helden im Himmel“ auf der Bühne, und für meh-
rere große Projekte im nächsten Quartal laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. 
Auch im sprachlichen Bereich gibt es neue Bausteine mit dem Schwerpunkt der Begeg-
nung und Projektarbeit.  
 

Allen wünsche ich erholsame Osterferien mit vielen Sonnenstrahlen, die wir nach dem 
langen Winter sicher alle herbeisehnen! 
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Sozialkulturelle Bildung (SOBI-Fächer) 
�
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN  

�

„Erziehung ist die organisierte Verteidigung der Erwachsenen gegen die Jugend!“ (Mark Twain) 
 

Was macht man eigentlich im Fach Erziehungswissenschaft (EW)? Reden? Reden! Aber worüber? 
Im Fach EW hat man die Möglichkeit, Teilaspekte verschiedener Fachdisziplinen kennen zu ler-
nen (Pädagogik, Psychologie, Soziologie, Philosophie, Geschichte) und einen differenzierten Ein-
blick in das menschliche Handeln in der Gesellschaft zu erhalten. Sowohl aktuelle Themen wie 
Aggression/Amokverhalten, Lernverhalten und Bildung von Identität als auch die historische 
Sichtweise der Pädagogik wie Erziehung im Nationalsozialismus und Geschichte der Kindheit 
werden kritisch beleuchtet und (auch im Hinblick auf eigenes Verhalten) kritisch hinterfragt.  
 

Die Gründe das Fach zu wählen sind ganz unterschiedlich: „Interesse an Erziehung, Kindheit, Ju-
gend“, „Auseinandersetzung mit der menschlichen Entwicklung“, „Berufliches Interesse“, 
„Mensch und Gesellschaft verstehen lernen“: (Schülerinnen der Jahrgangsstufe 13). 

 
 

 
Tim Kübler (Ref.), Kathrin Dexheimer, Susanne Kaiser, Thomas Schwerdt, Kristin Völlmicke. 

Nicht auf dem Bild: Vera Stoll (Ref.) 
 

CURRICULUM 
 

11.1 & 11.2 Lernen und Entwicklung 
·  Was ist Erziehung? (-stile, -ziele, -verhalten) 
·  Zwischen Macht und Autorität 
·  Medienpädagogik 
·  Multikulturelle Erziehung, Erziehung in Migrationsgesellschaften 
·  Lernen (Lernpsychologie, Lerntechniken, Lerntypen, Lernmodelle; Projekt Lernen lernen: Vermittlung von 

Lern- und Lehrtechniken und deren Anwendung durch Schülerinnen der 11 in der Unter- oder Mittelstufe in ei-
nem beliebigen Unterrichtsfach) 

 
12.1. & 12.2 Entwicklung und Sozialisation in der Kindheit 
·  Psychoanalytische, psychosoziale, kognitive Entwicklung des Kindes  
·  Sozialisation: Wie wird menschliches Handeln zu sozialem Handeln?  
 
Entwicklung, Sozialisation und Identität im Jugend- und Erwachsenenalter 
·  Entwicklungsaufgaben des Jugend- und Erwachsenenalters  
·  sozialpsychologische und psychoanalytische Ansätze der Prävention und Intervention bei Jugendkrisen, insbeson-

dere bei ‚Gewalt’ 



 
13.1. & 13.2 Normen und Ziele in der Erziehung 
·  Deutung von Kindheit in der Geschichte 
·  Montessori-Pädagogik 
·  Erziehung im Nationalsozialismus 
·  Konzepte interkultureller Erziehung  
·  Entwicklung und Konstruktion von Identität 

 
Darüber hinaus bietet die Fachschaft für die Schülerinnen der Mittelstufe einen Babysitterführer-
schein an (mit Erste-Hilfe-Kurs), der ganz praxisnah u.a. Kleinkindentwicklung beobachtet und 
Variationen von Betreuungsangeboten ausprobiert.  
Die große Chance dieses Faches ist, dass es den Schülerinnen die Möglichkeit bietet; sich syste-
matisch und theoriegeleitet mit der eigenen Entwicklung und Sozialisation auseinanderzusetzen 
und eine kritische Reflexionsfähigkeit auszubilden, mit der es ihnen möglich ist, die Mechanismen 
der eigenen Lebenswelt zu verstehen und zu bewerten! So gesehen gibt es viele Aspekte und Be-
reiche der Lebenswelt, über die es sich auszutauschen lohnt. Kommunikation ist die Basis für ge-
lingenden Unterricht in allen Fächern… und eben auch im Fach EW! 
����
 
PHILOSOPHIE 
 
Worum geht es in dem Fach? 
In der Philosophie (griechisch ���������  philosophía, wörtlich ‘Liebe zur Weisheit’) wird ver-
sucht, die Welt und die menschliche Existenz zu deuten und zu verstehen. Die Anfänge überliefer-
ten Denkens von abendländischen Philosophen gehen bis auf das 6. vorchristliche Jahrhundert 
zurück. Also ist Philosophie eine der ältesten Wissenschaften der Welt. Aber wozu Philosophie 
heute, im 21. Jahrhundert?  
Schülermeinung: Philosophie�sollte man wählen, wenn man hinter die Kulissen alltäglich geglaub-
ter Dinge blicken möchte. Was steckt hinter Wertesystemen wie Gut und Böse? Woher stammt die 
Welt? Gibt es etwas Übergeordnetes?... Unbelastet kann man selbst denkend an diese Fragestel-
lungen herantreten, oder man betrachtet das breite Spektrum bereits bekannter philosophischer 
Theorien. .... (Marianne, Stufe 13) 
 
 

 
Ute Heidemann und Barbara Lange 

 

CURRICULUM 
 

11/1 Einführungskurs Philosophie (Zweifeln und Staunen als Grundmotive der Philosophie) 
1. Was kann ich wissen? ( z.B. Grenzen der menschlichen Erkenntnismöglichkeiten) 
2. Was soll ich tun? (z.B. Gibt es allgemeingültige Maßstäbe für menschliches Handeln? / Ethik) 
3. Was darf ich hoffen? (Einführung in religions- und geschichtsphilosophische Ansätze)  
 Zusatz: kleine Einführung in die Logik  

11/2 Anthropologie - Was ist der Mensch?  
Der Mensch als biologisches Wesen / Der Mensch als Kulturwesen / Der Mensch als selbstbestimmtes Wesen 

12/1 Probleme menschlichen Handelns 
12/2 Probleme von Politik, Recht, Staat und Gesellschaft 
13/1 Probleme des Denkens und Erkennens 
13/2 Der Zusammenhang von Wahrheit und Methode in den Wissenschaften  

Mehr unter www.marienschulemuenster.de/ Philosophie / Curriculum 



Wer kann das Fach wählen? 
Jeder, sagt Jostein Gaarder in „Sofies Welt“, der die Fähigkeit, sich zu wundern, noch nicht ver-
lernt hat. Das bedeutet, dass man bereit sein muss, vorurteilsfrei nachzudenken oder auch überlie-
ferte Grundsätze in Frage zu stellen. 
Schülermeinung: Philosophie ist ein Fach für „ Querdenker“ , die gerne weiter denken wollen, als 
die meisten anderen es tun. (Sabeth, Stufe 13)  
 
Was kann man lernen? 
 ... den Umgang mit meistens recht anspruchsvollen Sachtexten: also den Argumentationsgang zu 
erarbeiten und dazu Stellung zu nehmen. Mehr unter www.marienschulemuenster.de/Philosophie / Methode 

... die Gedankenwelt großer Philosophen wie Sokrates, Platon, Descartes, Kant, Popper u.v.a., um 
seinen eigenen Standpunkt kritisch reflektieren zu können. 
Schülermeinungen:� Mit der Zeit lernt man, schwer verständliche Texte lesen zu können. Dies half 
mir auch in anderen Fächern. Ich kann nun leichter an Texte herangehen und sie schneller verste-
hen. (Danielle, Stufe 11) / Philosophie gehört meiner Meinung nach zum Allgemeinwissen. (Kim, 
Stufe 13) 
 

����
SOZIALWISSENSCHAFTEN 
�
Das Fach „Sowi“ teilt sich in die drei Fachbereiche  

- Politikwissenschaften 
- Wirtschaftswissenschaften und  
- Soziologie auf.  

 

 
Zur Fachschaft gehören  

Gerburg Harenbrock / Felix Pauly / Piroschka Haenlein / Yvonne Schäper (z.Z. in Elternzeit). 
 

 
 

Die Aktualität  ist neben den grundlegenden Fragestellungen der Anteilsdisziplinen ein ganz we-
sentlicher Aspekt des Faches. Die Schülerinnen lernen, Konflikte, die in der Gesellschaft aktuell 
diskutiert werden, zu analysieren und zu beurteilen. Hintergründe werden erarbeitet, Pro- und 
Contra- Argumente werden gegenübergestellt, sodass die Schülerinnen in der Lage sind, über 
Konflikte bzw. aktuelle Themen fundiert mitzureden, zu diskutieren und ihre eigene Meinung zu 
vertreten.  
„ Ich finde es gut, dass wir viele aktuelle Themen behandeln und sehr viel darüber im Unterricht 
diskutieren.“ (Rahel, Stufe12) 
Das Medium Zeitung wird automatisch für die Schülerinnen immer interessanter, je mehr sie im 
Unterricht über Hintergründe und unterschiedliche Blickwinkel auf die Themen erfahren. 

 
 



CURRICULUM (auszugsweise) 
Jahrgangstufe 11  
Beim alljährlich wiederkehrenden Thema WAHLEN lernen die Schülerinnen eine wichtige sozi-
alwissenschaftliche Methode kennen. In Zusammenarbeit mit dem Institut für Erziehungswissen-
schaften der WWU Münster wird eine Wahlprognose erstellt. Die Schülerinnen lernen hierbei als 
Wahlforscher Interviews zu erstellen, zu führen und auszuwerten, und veröffentlichen letztendlich 
eine eigene Wahlprognose. 
Jahrgangstufe 12 
„Sorgenfreies Leben auf Staatskosten“ oder ein „Leben in Armut“?  
Die aktuelle Hartz-IV-Debatte wird auch im Unterricht aufgegriffen. Hintergründe zum Sozial-
staatsgebot des Grundgesetzes und zur Einkommensverteilung in Deutschland sowie wirtschaftli-
che Aspekte, z. B. die aktuelle Rezession in Deutschland und die Schuldenproblematik, werden im 
Unterricht erarbeitet. 
Jahrgangstufe 13 
Wahlen im Irak, Afghanistan und das Terrornetzwerk Al Qaida - in der Stufe 13 geht es um die 
Sicherheitspolitik im 21. Jahrhundert, Menschenrechte und Friedenssicherung als eine globale 
Aufgabe. Welche Aufgabe hat dabei die UNO, welche Rolle die EU? Was sind die Perspektiven 
einer erweiterten EU? 
 

�	
��
�����
Im Februar feierte Schwester Radegund Hölscher - viele Ehemaligen kennen und schätzen sie als 
ehemalige Deutsch- und Englischlehrerin - ihren 80. Geburtstag. Mitte März feierte Frau Eleonore 
Lammerding ebenfalls ihren 80. Geburtstag, die Deutsch und Geschichte unterrichtete und als 
langjährige Fachvorsitzende der Fachschaft Deutsch entscheidend das schulinterne Curriculum 
prägte. Herzlichen Glückwunsch!  
        

„Seit Anfang des Jahres bin ich Lehrerin an der Marienschule für die Fächer 
Deutsch, Geschichte und Englisch. Neuland betrete ich mit dem bilingualen Ge-
schichtsunterricht. Seit meinem Studium lebe ich – abgesehen von einem Aus-
landssemester in Australien – in Münster. Das Referendariat habe ich in Ostbe-
vern an der Loburg absolviert. Auch privat gilt mein Interesse der Literatur, mehr 
aber noch dem Reisen in ferne Länder und den Menschen, die dort leben.“  
Bettina Jandt 

 
„Ich heiße Felix Pauly, bin 29 Jahre alt und unterrichte seit dem 1. Februar 
2010 Sozialwissenschaften (bzw. Politik/Wirtschaft) und Informatik an der 
Marienschule. Ich lebe seit 2002 in Münster und habe hier mein Studium und 
mein Referendariat verbracht. Gebürtig komme ich aus der Nähe von Trier in 
Rheinland-Pfalz. Ich fühle mich an der Marienschule sehr wohl und bedauere 
es ein wenig, dass ich nur vertretungsweise hier bin, ehe es nach den Sommer-
ferien zurück nach Rheinland-Pfalz geht. In meiner Freizeit verschlinge ich 
Bücher, kümmere mich um meine kleine Tochter, treffe Freunde oder bin bei 
gutem Wetter auf dem Beachvolleyballplatz anzutreffen.“  

 

„Ich heiße Frederike Kemper, bin 25 Jahre alt und komme gebürtig aus Köln. Auf-
gewachsen und zur Schule gegangen bin ich in Hürth bei Köln. Nach meinem Abitur 
habe ich dann Italienisch und Deutsch auf Lehramt an der Universität zu Köln stu-
diert und ein Auslandssemester in Italien an der Università degli Studi di Roma „Tor 
Vergata“ verbracht. Als mir mitgeteilt wurde, dass ich mein Referendariat in Müns-
ter verbringen würde, war ich sehr neugierig und gespannt auf diese für mich völlig 
neue Stadt. Mittlerweile habe ich mich ganz gut eingelebt und freue mich darauf, 
mein zweijähriges Referendariat hier an der Marienschule zu verbringen. In meiner 

Freizeit treibe ich gerne Sport, verbringe viel Zeit mit Freunden und Familie, verreise gerne, höre 
Musik oder lese ein spannendes Buch.“ 
 



„Mein Name ist Vera-Christina Stoll, und ich bin seit Februar 2010 
Referendarin an der Marienschule. Meine Fächer sind Evangelische 
Theologie und Pädagogik. Nach dem Referendariat werde ich zudem eine 
Erweiterungsprüfung im Fach Deutsch ablegen und somit in Zukunft 
auch dieses Fach unterrichten. Als gebürtige Münsteranerin habe ich 
mich nach dem Abitur dazu entschlossen, meinen Lebensmittelpunkt in 
Münster zu erhalten. Infolgedessen habe ich mein Lehramtsstudium an 
der Uni Münster absolviert. Während des Studiums habe ich an der Lud-
gerusgrundschule Albachten und an der Aegidii-Ludgeri-Grundschule im 

Rahmen eines Konzentrationsförderungsprogramms gearbeitet. Ich freue mich auf die kommenden 
zwei Jahre an der Marienschule!“ 
 
„Mein Name ist Lisa Wagner, und ich bin seit Beginn des Halb-
jahres Referendarin an der Marienschule. Meine Fächer sind Eng-
lisch und Biologie. Aufgewachsen bin ich in Warendorf, seit Be-
ginn meines Studiums wohne ich in Münster. Während des Stu-
diums habe ich als Fremdsprachenassistentin an einer Schule in 
einem kleinen Dorf in Irland unterrichtet. In meiner Freizeit reise 
ich gerne, gehe schwimmen, spiele Klavier und genieße es vor 
allem, draußen zu sein. Nach dem herzlichen Empfang freue ich 
mich auf die zwei Jahre an der Marienschule!“  
 
 
Unsere Austauschschülerinnen  
 
Hanna (Kanada):  
My name is Hanna Valente, I am 15 years 
old and I am in grade 10. I live in Toronto, 
Canada, a city with about 5 million people. 
I am here in Muenster, Germany for a 
month, staying with the Nuyken family. My 
exchange partner, Julia Nuyken, will come 
back to Toronto with me when I leave, who 
is also 15 years old. This town is definitely 
different from Toronto, but I loving 
experiencing new things and eating a ton of 
chocolate! I am sure my time here will be 
filled with many joyous memories! �  
 

Bild (von links nach rechts): Hanna, Janette, Frau Gebing, Erisen, Giedre  
 

Janette (Ungarn): 
Ich bin Janette Puskel aus Ungarn und bin 17 Jahre alt. Ich wohne bei Familie Haenlein. Ich bin in  
Frau Ellmanns Klasse (10d) und habe dort viele Freundinnen. Die Klasse ist total cool. Meiner 
Meinung nach ist Münster sehr schön, und hier sind viele Fahrräder. Ich mag Münster und die Ma-
rienschule. 
 
Erisen (Kanada): 
My name is Erisen Schryer, I am 16 years old, in grade 11. I live in a town of 14 000 in Pembroke, 
Ontario, Canada. I am here in Germany for three months. I will be staying with Inga Wensing, 
who is also 16 years old, in Havixbeck. Both of us are attending Marienschule. So far I love it here 
in Germany, it is much different than Canada. I especially love biking so often. I chose Germany 
because I think it is a beautiful and very interesting country. I am looking forward to meeting new 
people, going to new places, trying different foods and activities, and hopefully learning some of 
the language. 
 

 



 
Giedre (Litauen): 
Ich komme aus Litauen und bin 17 Jahre alt. Ich bin in Deutschland seit August und bleibe bis 
Juni 2010. Ich wohne jetzt in Münster und gehe in die Klasse 10a. Ich interessiere mich für Foto-
grafie und mag gerne malen und tanzen. 
 

�
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Gütesiegel 
Die Marienschule wurde von Schulministerin Barbara 
Sommer als eine von elf Schulen für ihre individuelle 
Förderung ausgezeichnet. Die Schule gehört damit zum 
Kreis der rund 300 Gütesiegel-Schulen in NRW. Die Ver-
anstaltung fand am 20. Februar 2010 im Rahmen des vier-
ten Bildungspolitischen Symposiums NRW „Das Beste für 
das Kind - Wir alle wirken gemeinsam“ in Essen statt.  
In der Laudatio heißt es:  
„Eine bewusst gelebte soziale Gemeinschaft ist am Bi-
schöflichen Mädchengymnasium Marienschule in Münster für die gesamte Schulgemeinde Grund-
lage des schulischen Lebens. Das zeigt sich in einer spezifischen Mädchenförderung, in zahlrei-
chen Unterrichtsprojekten, in breiten Angeboten für besonders Begabte, in speziellen Förderkur-
sen, in der Hausaufgabenhilfe und auch in Förderprojekten, die von Schülerinnen organisiert wer-
den. Einen besonderen Schwerpunkt bilden die kulturelle Arbeit und die interkulturellen Erfahrun-
gen, die den einzelnen Schülerinnen über zahlreiche Aktivitäten ermöglicht werden.“  
Die Bewerbung für das Gütesiegel begleitete ein Team aus Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrern, 
Schülerinnen und Eltern. 
 
 
SEIS-Auswertung 
Die SEIS-Umfrage, die im letzten Herbst bei Schülerinnen der Jahrgangsstufen 8 und 12, deren 
Eltern und allen Lehrerinnen und Lehrern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchge-
führt wurde, wurde in den letzten Wochen ausgewertet. Das Ergebnis ist für die Marienschule sehr 
zufriedenstellend. Eine Arbeitsgruppe, die sich aus Schulleitung, Schülerinnen, Eltern und Lehre-
rinnen und Lehrern zusammensetzt, arbeitete den Bericht mit den Ergebnissen durch und legte das 
weitere Vorgehen fest. Informiert wurden zunächst die befragten Schülerinnen und die einzelnen 
Gremien über die Ergebnisse. Die Ergebnisse werden nach den Osterferien in einem Elternbrief 
nochmals kurz vorgestellt, am Elternsprechtag präsentiert und zusätzlich über die Homepage zu-
gänglich sein. 
 
 
SFBT-Tests 
Die Schülerinnen der Jahrgangsstufe 12 hatten am 16. und 23. Februar 2010 die Möglichkeit, an 
studienfeldbezogenen Beratungstests für sechs Studienbereiche teilzunehmen. Der psychologische 
Dienst der Bundesagentur für Arbeit führte die Tests durch, die zusammen mit Hochschuldozenten 
erarbeitet wurden und die Möglichkeit bieten, sich bei der Bearbeitung der Probleme selbst zu er-
proben und zugleich Informationen über typische Anforderungen des jeweiligen Studiums zu er-
halten. Nach Auswertung der Tests wurden die Ergebnisse in Einzelgesprächen mit den Psycholo-
gen besprochen und die weitere Studienorientierung reflektiert.  
 
 
 
 



Duales Orientierungspraktikum 
Wie bereits in den letzten zwei Jahren können die Schülerinnen der Jahrgangsstufe 11 wieder am 
sogenannten Dualen Orientierungspraktikum (DOP) teilnehmen. Nach einem Bewerbungsverfah-
ren wurde die Marienschule als eine von fünf Schulen Münsters ausgewählt, die dieses zweiwö-
chige Praktikum durchführen können. In Kooperation mit der Stadt Münster sowie den Hochschu-
len können die Schülerinnen in einer ersten Woche zwei Studienfächer ihrer Wahl erkunden, d.h. 
Seminare und Vorlesungen besuchen und Beratung bei Dozenten und Fachschaften erhalten. Un-
terstützt werden sie von Studenten, die sie während dieser Zeit begleiten. In einer zweiten Woche 
lernen sie durch eine Hospitation einen akademischen Beruf in der Praxis kennen. Das DOP wird 
in diesem Schuljahr vom 07. bis 18. Juni stattfinden.  
 
 
Sozialpraktikum der Jahrgangsstufe 11  
Die Schülerinnen unserer 11 absolvierten im Anschluss an die Weihnachtsferien ein Sozialprakti-
kum. Zweieinhalb Wochen verbrachten die Mädchen in ganz verschiedenen sozialen Einrichtun-
gen wie Altenheimen, Krankenhäusern und Psychiatrie, integrativen Kindertageseinrichtungen und 
Förderschulen, aber auch in Hospizen, im Haus der Wohnungslosen oder bei der Münster-Tafel. 
Die Schülerinnen entschieden sich bei der Suche nach Praktikumsstellen für sehr unterschiedliche 
Herausforderungen. Einige wagten sich bei ihrer Praktikumssuche sogar über die Ländergrenzen 
hinweg. Vorbereitet worden war das Praktikum im Religionsunterricht, eingebunden in das Halb-
jahresthema Anthropologie. Dabei kamen u.a. Fragen nach dem Wert und der Würde des Men-
schen und des menschlichen Lebens zur Sprache. Während der Praktikumszeit wurden die Schüle-
rinnen von Lehrerinnen und Lehrern der Jahrgangsstufe betreut und in den Einrichtungen besucht. 
Unter Anleitung von Simone Esslage, Jürgen Grothus, Marietheres Eggersmann-Büning und der 
Schulseelsorgerin Cornelia Bolle-Severin gab es einen Auswertungstag. Für die Mehrzahl der 
Schülerinnen war die Praktikumszeit eine lohnende Erfahrung; ihnen gefiel es in der Regel am 
besten, wenn sie eine gute Anleitung durch die Praktikumsstelle erhielten und viel direkten Kon-
takt zu den Menschen in den Einrichtungen aufbauen konnten. Mehr dazu unter www.marienschulemuenster.de 
 
 
Vom 13. Bis zum 15. Januar 2010 fuhr die Jgst 13 zu den Tagen religiöser Orientierung in die 
Jugendburg Gemen. Herzlichen Dank an Kristin Völlmicke, die die Gruppe begleitete. 
 
Mitte Januar fanden die sexualpädagogischen Tage für die Jgst 9 statt. Zu diesem Thema gab es 
am Dienstag, den 19. Januar 2010 einen Elternabend, der auf reges Interesse stieß. 
 
Der bilinguale Erdkundekurs Jgst 13 von Annette Gerwing-Frisch machte kurz vor Weihnach-
ten eine stadtgeographische Exkursion nach Köln. Die Schülerinnen erarbeiteten im Vorfeld stadt-
geographische Fragestellungen wie z.B. Stadtentwicklung, Stadtmodelle etc. in der Theorie und 
führten an ausgewählten Beispielen Untersuchungen durch. Jetzt war die Gelegenheit gegeben, 
selbst (in Absprache) interessante Themen zu finden und Praxiserfahrungen in Köln zu sammeln, 
um sie anschließend präsentieren zu können. Ergebnisse auf der homepage unter www.marienschulemuenster.de 
 

Astronomie-Quiz  
Zum Abschluss des Astronomie-Quiz in der voll besetzten 
Aula am 29. Januar 2010 begrüßte Angelika Schettler 
auch Herrn Dr. Voss vom Planetarium. Einem beeindru-
ckenden Lichtertanz der 7c folgte der Rückblick auf die 
elf Monatsfragen. Unterbrochen wurde er durch das Inter-
view mit zwei Bruchpiloten, dargestellt von Schülerinnen 
der 9d. Nach einer höchst interessanten Fragestunde mit 

Herrn Dr. Voss schloss sich der Auftritt von Galileo Galilei (dargestellt von Schülerinnen der 10d) 
an, der über seine bahnbrechenden Himmelsbeobachtungen berichtete. Zum Schuss gab es die 
große Endauslosung von mehr als 40 Preisen. Miriam Dittrich aus der 8b freute sich über den 
Hauptpreis, ein Spiegelteleskop. Außerdem gab es Sternkarten, Bücher, Kinokarten und viele 
Trostpreise zu gewinnen. Als erfolgreichste Klasse erhielt die 7b den 1. Klassenpreis. Mehr dazu unter 
www.marienschulemuenster.de 



 
Der Literaturkurs der Jahrgangsstufe 12 (Lei-
tung: Walter Köhler) hat sich im ersten Halbjahr 
u.a. mit der Erstellung von Videoclips befasst. 
Betreut von Janusz Hamerski hat jede Schülerin 
des Kurses einen zweiminütigen Film über sich 
erstellt. Die Grundlage der Filme sind selbstge-
schriebene Texte, die das Alltagsleben, das 
Schulleben und die Befindlichkeiten der Schüle-
rinnen schildert. Nach dem Erlernen der hand-
werklichen Grundlagen des Filmens wurden die 
Texte geschrieben und filmisch umgesetzt, meist 
in kleinen Gruppen, die sich auch gemeinsam um 
den Filmschnitt – eine große technische und 
künstlerische Herausforderung – kümmerten. Die technische Ausrüstung konnte dabei recht ein-
fach sein, es waren nur die filmischen Grundlagen zu beachten: z.B. kein Bilderwackeln, sinnvolle 
Schwenks und Zooms und technisch saubere Schnitte.  
Das ganze Projekt ist eingebettet in das „Global Learning“-Projekt von www.solarnet.tv . Herr 
Hamerski, der vor kurzem für seine engagierte Arbeit ausgezeichnet wurde, möchte den Kontakt 
von Jugendlichen in aller Welt u.a. durch dieses „Simple Made Video Projekt“ fördern und so ei-
nen Beitrag zur internationalen Verständigung leisten. Die veröffentlichten Videos sind (und wer-
den teilweise noch) mit meistens zweisprachigen Untertiteln versehen und weltweit auch für den 
Sprachunterricht in Schulen eingesetzt. Mehr dazu unter www.marienschulemuenster.de 
 

 
Chemiekurse schnuppern Uniluft  
Was erwartet jemanden, der Chemie in Münster studieren möchte?  
Nach einer Einführung in den Ablauf eines Chemiestudiums durch Dr. Seppi und einem Einblick 
in den Bereich der theoretischen Chemie hörten sich die Schülerinnen der Chemiekurse der Jahr-
gangstufe 11 die Erstsemestervorlesung im großen Hörsaal an und waren erstaunt, dass 
... doch ca. 50% der Studierenden Frauen waren und nicht weniger; 
... die drei Tafeln phänomenal sauber geputzt waren und während der Vorlesung von einem  
Assistenten geputzt wurden (wobei sich die begleitenden Lehrer Piroschka Haenlein und Georg  
Kiefhaber einig waren, dass wir in der Schule auch jemanden für diese Dienstleitung  
bräuchten); 
... es mittlerweile 500.000 Moleküle gibt, die mindestens ein C-Atom enthalten und 
... „große flache ringförmige Moleküle nicht gesund sind: so wie `ne Frikadelle im Hamburger“ 
(O-Ton des Professors).  
Nach einer Führung durch die Abteilungen Massenspektrometrie und Röntgenstrukturaufklärung 
konnten sich zum Schluss noch alle in der Mensa stärken. Mehr dazu unter www.marienschulemuenster.de 
 
 
Am Samstag, den 6. März 2010 haben sich die Schülerinnen, die an der Vorbereitung der Camb-
ridge-Zertifikatsprüfungen CAE (Certificate in Advanced English) teilgenommen haben, den 
Prüfungen unterzogen. Dr. Christian Berkemeier hatte die Mädchen geschult und in Kooperation 
mit einer Kollegin des KvG die Koordination des Prüfungstages übernommen. Am folgenden 
Samstag unterzogen sich die Schülerinnen, die Anja Müßen auf das FCE (First Certificate in Eng-
lish) vorbereitet hatte, der Prüfung. Herzlichen Dank für das Engagement und Glückwunsch an die 
erfolgreichen Prüflinge!  
 
 
Am Mittwoch, den 10. März 2010, lief um 20.15 in der ARD der Film „Keine Angst“  mit Mi-
chelle Barthel, Jahrgangsstufe 11, in der Hauptrolle. Für die Verkörperung dieser Figur wurde Mi-
chelle Ende Januar 2010 als beste internationale Nachwuchsschauspielerin in der Kategorie Drama 
auf den Filmfestspielen in Biarritz ausgezeichnet. Ausgezeichnet! 
 



 
Unter dem Motto „durch-kreuzt“ 
standen fünf Frühschichten der 
Fastenzeit 2010 in der Arche der 
Marienschule Münster. Etwas Ruhe 
am Morgen, Gebete und Gedanken 
zum durch-kreuzten Leben wollen 
wir in einer Gemeinschaft ganz un-
terschiedlicher Menschen miteinan-
der teilen. Im Anschluss an die Früh-
schicht gab es in der Milchbar ein 
einfaches gemeinsames Frühstück. 
 
 
Ein Projekttag „Jugend schreibt“ in Zusammenarbeit mit der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 
fand Anfang Februar für den Deutsch-LK der Jgst. 12 unter Leitung von Barbara Lange statt. Die 
Schülerinnen, die für ein Jahr die Zeitung nach Hause erhalten, lasen sich nicht nur in den Aufbau 
dieser anspruchsvollen überregionalen Tageszeitung ein, sondern übten auch das Schreiben von 
Reportagen für die Jugendseite, die einmal wöchentlich erscheint. Die Themenwahl bildete die 
erste Herausforderung: Jede Schülerin musste etwas finden, was nicht nur von lokalem Interesse 
ist. Das Recherchieren, dann aber das Schreiben und die Bereitschaft, immer wieder zu überarbei-
ten, bis ein fesselnd lesbares Produkt vorliegt, waren Übungsgegenstände dieses Projekttages.  
 

 
 
 
 
Am Montag, den 01. März 2010, war das Theater gegen Mobbing mit anschließender Gesprächs-
runde für die Klassen 8 zu Gast. Die Provinzial-Versicherung sponserte die Veranstaltung im 
Rahmen des Zeitungsprojekts der MZ.  
 
Haiti Hilfe – Viele Klassen und Kurse reagierten betroffen auf die erschütternden Meldungen 
nach dem schweren Erdbeben auf Haiti. Auf Anregung der Eine-Welt-AG unter Leitung von 
Christina Ellmann gab es verschiedene Hilfsaktionen. Am Freitag, den 26. März, konnte Herrn 
Rosendahl von der Kinderhilfe der UN fast 3000,- Euro überreicht werden. 
Herzlichen Dank an alle Spender und alle Schülerinnen für dieses großartige Ergebnis! 
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An der 49. Mathematikolympiade nahmen zahlreiche Schülerinnen aus den Jahrgangsstufen 5 - 
10 teil. Anfang Dezember wurden die Siegerinnen der diesjährigen Matheolympiade bekannt ge-
geben. 
Herzlichen Glückwunsch an Anna Seppelt aus der Jgst. 8, die einen ersten Platz belegte und nun 
an der Landesrunde teilnehmen darf, für die sich in Münster nur zehn Teilnehmer qualifizierten.  
Einen 2. Platz belegte Julia Kleine-Bley aus der Jgst 8, einen dritten Platz errangen Larissa 
Mientus und Malin Schliemann (Jgst. 5), Hannah Balter (Jgst.6), Laura Fritzer  (Jgst.7), Mi-
riam Klein  (Jgst.9), Elena Fischer und Kristina Dabrock  (Jgst.10). Herzlichen Dank an die 
Fachschaft Mathematik für die Betreuung. 
 
Mitte Dezember fand der diesjährige Vorlesewettbewerb statt. Je drei besonders gute Vorleserin-
nen aus den Klassen der Jgst. 6 nahmen am Wettbewerb, der im Musiksaal ausgetragen wurde teil. 
Die Bläserklasse sorgte für den musikalischen Rahmen. Teilnehmerinnen des Wettbewerbs waren: 
Caroline Schäfer, Kira Kahler, Alicia Strompen (Klasse 6a), Tjorven Treckmann, Annika  
Heinrichs, Marie Koch (Klasse 6b), Lisa Gebauer, Shaghayegh Gorji, Rabea Pöppelmann  
(Klasse 6c) und Lara Bremann, Kristina Heitkamp, Anna-Lena Bölling (Klasse 6d). 
Die Mädchen stellten ihre ausgewählten Bücher vor und lasen anschließend als fremden Text die 
Sage von Daidalos und Ikaros vor.  
Dabei belegten Shaghayegh Gorji und Lisa Ge-
bauer Platz 1 und 2, und Rabea Pöppelmann er-
reichte den 3. Platz.  
Allen einen herzlichen Glückwunsch und herzli-
chen Dank an Veronika Albers für die Koordina-
tion und die Lehrerinnen für die Vorbereitung 
und Mitarbeit in der Jury (Verena Wenning, Ulri-
ke Henn, Kristin Völlmicke sowie Dr. Gabriele 
Bußmann-Strelow). 
 
Die beste Vorleserin aus Münster 
Dass Vorlesen nicht gleich Vorlesen ist, bewies Shaghayegh Gorji (6c) beim Vorlesewettbewerb 
in der Stadtbücherei Münster. Als Schulsieger der Marienschule mit einem Auszug aus „Fears-
treet: Geheimnis des Grauens“ trat sie auf Stadtebene an. In der Stadtbücherei trafen sich alle Vor-
lesesieger aus den Schulen Münsters. Mit einem Textbeitrag aus „Der kleine Prinz“ gewann Shag-
hayegh auch diesen Wettbewerb und qualifizierte sich damit für den nächsten Vorlesewettbewerb 
auf der Bezirksebene, der am 21. April 2010 in Dülmen stattfinden wird. Dafür halten wir die 
Daumen! 
 
 
 
Am 21. Januar 2010 fand der schulinterne Debattierwettbewerb der Marienschule Münster statt. 
Acht Schülerinnen der Jahrgangsstufe 9 debattierten über die Themen  

„Sollen Läden an Sonntagen geöffnet sein?“, 
„Soll eine andere Fremdsprache als Englisch als erste Fremdsprache unterrichtet werden?“ und 

„Sollen auch Nicht-Pädagogen an Schulen unterrichten?“. 
Die Zuschauer und die Jury durften während des Wettbewerbs rhetorisch gewandte und sachlich 
fundierte Debatten erleben. Die ersten drei Plätze belegten Mirjam Zwick, Vivien Hard und  
Yoke Roth. Herzlichen Glückwunsch!  
Im Regionalwettbewerb, der am 23. Februar in Vreden stattfand, vertraten Mirjam Zwick und Vi-
vien Hard die Marienschule Münster. Vielen Dank an Ulrike Henn für die Vorbereitung und 
Durchführung des Wettbewerbs! 
 
 



„Mädchen können kein Mathe“ titelte es vor kurzen noch in einer großen Münsteraner Tageszei-
tung. Den Gegenbeweis traten jetzt vier Schülerinnen der Marienschule an: sie nahmen erfolgreich 
an der A-lympiade teil, dem Import eines mathematischen Gruppenwettbewerbs der angewandten 
Mathematik des Utrechter Freudenthal-Instituts. Dieser Wettbewerb ist in den Niederlanden höchst 
populär und gilt als originelle und unverzichtbare Bereicherung für den Mathematikunterricht der 
Oberstufe. In einem Zeitfenster von acht Stunden galt es diesmal einen Spielplan für die Bundesli-
ga so zu optimieren, dass alle Teams gleichmäßig mit Fahrzeiten belasten werden. Mit ihrer ein-
drucksvollen und originellen Lösung erreichten Nastja Kock, Lena Klaas, Laura Schulte und Da-
nielle Sollik aus der Jahrgangsstufe 11 bei diesem mittlerweile durch das Ministerium für Schule 
und Weiterbildung NRW auch hierzulande ausgerichteten Wettbewerb unter fast 100 teilnehmen-
den Teams in NRW einen dritten Platz, welcher sie zu der Teilnahme am Finalwochenende in 
Soest berechtigt.  
Am Samstag, den 21. Februar 2010 nahmen Lena Klaas, Nastja Kock, Laura Schulte und Sanielle 
Sollik in Begleitung von Herrn Kübler an der Endausscheidung NRW der A-lympiade teil. Die 
Mädchen haben motiviert und engagiert die an sie gestellten Aufgaben (Entwicklung eines Früh-
warnsystems für Anrainer eines Staudammes - angelehnt an das Elbe-Hochwasser) bearbeitet. Im 
Endeffekt landeten Nastja, Laura, Lena und Danielle auf einem hervorragenden fünften Platz. Da-
mit hatten sie die Qualifikation für die Endrunde in den Niederlanden um nur einen Platz verpasst. 
Das ist angesichts der ungewohnten Aufgabenstellung und Arbeitsweise bei einer ersten Teilnah-
me beachtlich. Herzlichen Glückwunsch und herzlichen Dank an Herrn Kübler für die Unterstüt-
zung der Mädchen! 
 

Das Landessportfest der Schulen im Schwimmen 
Am Freitag, den 12. März 2010 fand für unsere achtzehnköpfige Schwimmmannschaft in Greven 
die diesjährigen Landesmeisterschaften statt, an der sich insgesamt 343 Schülerinnen und Schülern 
anderer Schulen beteiligten.  
In der dritten Wettkampfklasse (7./8. Klasse) starteten Nielja Knecht, An-
na Fiedler, Karoline Altgelt, Alicia Till, Sophia Singer, Greta Niemann 
und Yaleen Schröder. Jede von ihnen musste bis zu drei Disziplinen 
schwimmen. Herausragend zeigte sich Nielja Knecht, die über 50m Rücken 
in ihrer Altersklasse den zweiten Platz und über 50 m Brust den ersten Platz 
erreichte. Sophia Singer und Anna Fiedler erlangten in ihrer Altersklasse 
jeweils einen vierten Platz im Rückenschwimmen. In der Wettkampfklasse 
II (9./10. Klasse) waren fast nur noch Vereinsschwimmerinnen anzutreffen. 
Laura Steimke, Jana Pietsch, Sarah Zischkale, Sarah Tellers, Lioba 
Ester, Raphaela Rettberg, Julia Nuyken und Franziska Frische haben 
großartigen Einsatz für die Marienschule gezeigt. In der Lagenstaffel erreichte das Team aus Lau-
ra, Sarah T. Jana und Franziska einen dritten Platz. Raphaela holte einen vierten Platz im Rücken-
schwimmen, Lioba wurde Erste im Brustschwimmen, Sarah Zischkale wurde Dritte und Julia 
Vierte. In der Disziplin Delphin belegte Jana den zweiten und Franziska den vierten Platz. Als 
besonders wichtig und hilfreich waren die Betreuerinnen Franziska Hagemann und Kathrin 
Vossen (Jg. 12). Sie achteten darauf, dass keine Schwimmerin ihren Start versäumte, beteiligten 
sich am Schiedsgericht und hielten die Motivation der Mannschaft aufrecht. Allen Mitgliedern der 
Schwimmmannschaft für ihren kämpferischen Einsatz einen herzlichen Dank!  
 
Beim Physikwettbewerb errangen Anne Rothenpieler (7d), Mirjam Zwick (9c) und Sina Cor-
des (9c) jeweils einen 2.Platz und nehmen nun an der 2. Runde teil. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Der Känguru-Wettbewerb 2010 ... Am Donnerstag, den 18. März 2010 fand 
der diesjährige Känguruwettbewerb der Mathematik statt. Die Aufgaben waren – 
wie gewohnt – spannend und ein Leckerbissen für knobelbegeisterte Schülerin-
nen. Dieses Jahr stellten sich 420 (40 mehr als im letzten Jahr) Marienschülerin-
nen den anregend-heiteren und teils ein wenig unerwarteten Aufgaben – und sie 
waren nicht allein: An etwa 8 000 deutschen Schulen knobelten über ca. 800 000 
Schülerinnen und Schüler, und europaweit zählt der populäre Wettbewerb sogar 
4,5 Millionen Teilnehmer. Gespannt dürfen wir die Ergebnisse erwarten!�  �
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Die Klasse 10c führte unter Leitung von Robert Kan-
zog für die gesamten Jahrgangsstufe ein Theaterstück 
in der Aula auf: Das Lottie-Projekt. Die Story: 
Charlie and her mother Jo live in a flat in a suburb of 
an English city. She is eleven years old and a funny 
girl, full of live. When 28- year-old Jo loses her job, 
Charlie tries to help her as good as she can. But Jo 
immediately finds a new job and meets Mark, a 35-
year-old single parent of a little girl named Molly. 
Charlie is annoyed but she meets Jamie, a classmate, 
and discovers that boys are nice, too. At school the 
kids have to do a project about the Victorian Age. 
Charlie decides to do her project about an 11-year-
old girl who works as a servant in a posh Victorian family - The Lottie Projekt.  

mehr auf der homepage unter www.marienschulemuenster.de 
 

 
Am Sonntag, den 17. Januar 2010, präsen-
tierte das Tanztheater Hagazussa der Ma-
rienschule unter Leitung von Christa Reiß-
mann im Pumpenhaus noch einmal „Selbst-
auslöser – Geschichten über Angst“. Diese 
Inszenierung wurde 2009 mit dem Theater-
jugendförderpreis ausgezeichnet. Inzwi-
schen wurde Hagazussa eingeladen, mit 
„Selbstauslöser“ die Schule bei den 
„MAULHELDEN“, dem Landes-
Schülertheatertreffen vom 17. bis 21. 6. 
2010 in Düsseldorf, und beim bundesweiten 
Theaterfestival der Jugend in Berlin zu 

präsentieren. Herzlichen Glückwunsch zu diesen außergewöhnlichen Auszeichnungen! 
 
 

Am 27. und 28. Januar 2010 präsentierte die Theater-
AG der Klassen 8–10 unter Leitung von Christian 
Reick ihre neueste Produktion.  
„Die Hingabe“ erzählt die Geschichte von 19 Jugend-
lichen, die in der 1930er Jahren den Aufstieg des Nati-
onalsozialismus erleben. Sie gehen alle gemeinsam zur 
Schule. Sie sind Freundinnen.  
Manche von ihnen sind jüdisch. Sie wollen Mitglied 
sein beim BDM, dem Bund Deutscher Mädel. Sie wol-
len ein Teil des Ganzen sein. Ein Teil der Veränderun-
gen, die um sie herum vor sich gehen. Die drei Akte 

zeigen die Figuren und ihre Geschichten zu markanten Zeitpunkten: 1933 (kurz nach der Macht-
übernahme), 1936 (als die Mitgliedschaft im BDM zur Pflicht wurde) und 1939 (kurz vor Aus-
bruch des Zweiten Weltkrieges). Eine äußerst eindrucksvolle Produktion, die viele Zuschauer 
nachdenklich verließen. 
Es spielten: Carolin Ameskamp, Leonie Aperdannier, Noémi Blome, Shirine Dujardin, Melina Eßer, Anni-
ka Finger, Leyla Frig, Sarah Frisse, Moja Kuß, Luise Maidowski, Julia Middeke, Mareike Müller, Julia 
Nuyken, Sara Plutta, Marie Schulte Werning, Imke Steimann, Lisa Wegmann, Antonia Weinke-Polzer, 
Phillis Wittland  
 
 



 
Am 23. Und 24. Februar 2010 führten 
Schülerinnen der Marienschule im Theater 
im Pumpenhaus das Ergebnis ihrer Thea-
ter-AG vor: Tote Schmetterlinge raus. 
Eine Theaterarbeit über Festplätze. Ge-
fühle. Licht. Dieser Grundlage entspre-
chend stürzte sich das neunköpfige En-
semble der Theater-AG der Marienschule 
unter Leitung von Regisseur Johannes 
Fundermann in die bunte Welt der Kirmes. 
Warum ziehen uns die vielen Lichter, die 
Gerüche, die Geräusche und nicht zuletzt 
die Fahrgeschäfte an? Bloß nicht stehen 
bleiben. ...Tote Schmetterlinge raus ist 
nach LIEBST. (2009) die zweite Produkti-
on von kunst.stoff.  
Es spielten Malina Brinkmann, Hannah Frese, Lea Hoffmann, Nele Kops, Victoria Mletzko, Christina 
Schmidt, Caroline Süren, Milena Weber, Nadja Wiedner 
 
 
 

 
Helden im Himmel Ein Theaterstück in sechs Szenen von Luise Maidowski 
  

Am 25. März 2010 präsentierten 
Marienschülerinnen unter Leitung 
von Christian Reick in der Aula der 
Marienschule „Helden in Himmel“ 
von Luise Maidowski aus der Jgst. 8. 
Das Stück gewann den ersten Preis 
beim Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten. Sie kämpfen. 
Und sie sterben: Soldaten in den 
großen Kriegen. Sie bringen sich an 
die Grenzen ihres Seins und über-
schreiten sie schließlich. Soldaten 
kommen in einen vermeintlichen 
Himmel und sehen sich denen gege-
nüber, die das gleiche Schicksal tei-

len. Doch sie sind nichtzwangsläufig Gleichgesinnte. Es wird gestritten und diskutiert. Held oder 
Mörder? Opfer oder Täter? 
 
In diesem Rahmen erinnerte die Fachschaft Geschichte mit Schülerinnen, Eltern und Zeitzeugen 
an die erfolgreiche Teilnahme an dem letzten Wettbewerb sowie das zehnjährige Jubiläum der 
Auszeichnung mit Bundespreisen. Die neue Runde startet im September. Die Geschichtsfachschaft 
hofft wieder auf rege Teilnahme. 
 
Es spielen: Nicola Winterhoff,,Katharina Nieß,,Laura Schulte,,Klarissa Wedig,,Sara Schudy, Anna Katha-
rina Bitter,Rose Bürger, Eva Lange, Nastja Kock Bühne und Regie: Christian Reick 
 
 

 
 
 
 
 



Filmmusik in allen Variationen 
Am Donnerstag, den 11. März 2010 hieß es „MuPra 
Meets the Movies“ in der Aula der Marienschule. Die 
musikpraktischen Klassen der Jahrgangsstufen 5 bis 7 
sowie der Unterstufenchor und der Popchor hatten ein 
zweistündiges Programm rund um das Thema Filmmu-
sik vorbereitet. Die Orchesterklasse der Jahrgangsstufe 5 
machte den Anfang und beeindruckte das Publikum in 
der voll besetzten Aula mit einem breiten Repertoire von 
Klassik bis Rock’n’Roll. Anschließend trug der Unter-
stufenchor u.a. „Memory“ aus dem Musical „Cats“ vor. 
Den Abschluss des ersten Teils bildete die MusikPraxis-
Klasse 6, die bereits einige anspruchsvolle Arrange-
ments darbot.  
Der Popchor eröffnete den zweiten Teil gekonnt mit dem 
Titelsong aus „Pretty Woman“ und sang Stücke aus zwei 
Kinoerfolgen der letzten Zeit: „Die Kinder des Monsieur 
Matthieu“ und „Twilight“. Das Orchester der Jahrgangs-
stufe 7 bot zum Abschluss des Konzertes einen ganzen Bilderbogen von Musikstücken aus der 
Welt des Kinos.  
Der wohlverdiente Beifall des Publikums steigerte sich noch, als zum Abschluss alle Musikklassen 
zusammen den „Majestic March“ spielten.  
Über 150 beteiligte Schülerinnen konnten so an diesem Abend einen unterhaltsamen wie beeind-
ruckenden Eindruck von der musikalischen Nachwuchsarbeit an der Marienschule vermitteln, für 
den sich der Schulleiter Arno Fischedick am Ende der Veranstaltung im Namen aller Anwesenden 
herzlich bedankte. 
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Begegnungsprojekt in Burg Reuland, Belgien –  
25 Schülerinnen der Stufe 10 treffen Schüler aus Belgien und den Niederlanden  
 
In der Woche vom 8. bis 12. März 2010 machten sich 25 Schülerinnen der Stufe 10 in Begleitung 
von Anja Müßen und Christian Berkemeier auf den Weg nach Belgien, um dort an einem Begeg-
nungsprojekt mit einer niederländischen Schule aus Terneuzen und einer belgischen Schule aus 
Gent teilzunehmen.  
Der erste Tag bot den Schülerinnen, nach einer geführten Wanderung durchs Hohe Venn bei strah-
lendem Sonnenschein, die Möglichkeit, die Schüler der anderen beiden Gruppen bei Spielen in der 
Sporthalle näher kennenzulernen. Neben einem Tagesausflug nach Luxemburg, verbunden mit 
dem Besuch der EU-Kommission und einer Stadtführung, beinhaltete das weitere Programm auch 
verschiedenste sportliche Aktivitäten wie Volleyball, Aerobic und Hip Hop. Auch das sogenannte 
Sprachentheater und das Europaatelier, in dem aktuelle politische Themen der EU diskutiert wur-
den, boten vielfältige Möglichkeiten, mit den Schülern der anderen Schulen ins Gespräch zu 
kommen. Viele Programmpunkte, wie zum Beispiel das Europaquiz, erforderten die enge Zusam-
menarbeit der bewusst gemischten Gruppen. Die Abende wurden ebenfalls abwechslungsreich 
gestaltet, beispielsweise mit einer Abendwanderung durch die umliegenden Wälder zur Weweler 
Kirche. Nach einem gelungenen Abschiedsabend, den die Schüler aller drei Gruppen aktiv mitges-
talteten, ging es am Freitag – nach dem Besuch einer belgischen Chocolaterie – wieder zurück 
nach Münster. 

�
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Ich bitte schon jetzt um Verständnis, dass es in den letzten drei Wochen vor Beginn der Sommer-
ferien im Verwaltungstrakt ungemütlich wird. Im gesamten Gebäudeteil A werden die Fenster, die 
Heizungsregelungen und die Toiletten erneuert sowie ein umfassendes Brandschutzkonzept umge-
setzt. Dafür reichen die sechs Ferienwochen leider nicht aus. Die Bauarbeiten beginnen früher, 
damit dann zu Beginn des neuen Schuljahres ein ungestörten Schulbetrieb gewährleistet ist. 
 
 

13.-19.04.  Besuch der Gastschüler aus Arboga, Schweden 
14.04. Sprachenwahlinfo für die Jgst. 5, 19.30h Musiksaal 
16. 04. letzter Schultag der Jgst. 13 
20. 04. Erprobungsstufenkonferenz für die Jgst. 5 
21. 04. Wahl im Differenzierungsbereich II: Informationen für die Eltern der Jgst. 7, 19 h, Aula 
22.04  Auslandsinfoabend für die Jgst. 8 im Musiksaal 
22.-23.04.  Schülerakademie Mathematik für die Stadt Münster an der Marienschule 
29. 04. Warnungskonferenzen und Erprobungsstufenkonferenz Jgst. 6 
05. 05. Elternsprechtag, 16 bis 19.00 Uhr 
06. 05. Schülersprechtag (5./6. Stunde) 
10.-12.05.  TRO Jgst. 9,10.05.-12.05.2010 in Gemen 
12.-16.05.  Ökumenischer Kirchentag in München 
14. 05. Beweglicher Ferientag (nach Christi Himmelfahrt)  
18.-28. 05. Abschlussprüfungen in Jgst. 10: Deutsch am 18., Englisch am 20., Mathematik am 28. 05. 
25.05. Pfingstferien 
26. 05. Hauptprüfungstag im 4. Abiturfach (unterrichtsfreier Studientag für Jgst. 5 bis 12) 
30. 05.-06.06. Austausch mit dem Maria-Ward-Gymnasium, Budapest  
31. 05. Darstellendes Spiel Kl. 8: „Ein sehr alter Herr mit riesengroßen Flügeln“, 20 Uhr, Aula 
31. 05.-11.06  Schülerbetriebspraktikum der Jgst. 10 
04. 06. beweglicher Ferientag (Fronleichnam) 
07.-18.06.  Duales Orientierungspraktikum der Jahrgangsstufe 11 
08. 06. Bekanntgabe der Ergebnisse im schriftlichen Abitur 
10./11.06. Darstellendes Spiel Kl. 9: „Abschlussball“, 20 Uhr, Tanzschule Driese 
16. 06. Mündliche Prüfungen im 1.-3. Abiturfach / Theaterprojekt der Klasse 9d, 20.00 Uhr 
18. 06. Entlassung der Abiturientinnen; Unterrichtsende nach der 4. Stunde 
24. 06. Fahrt der Jgst. 7 nach Verviers (Französischkurse)  bzw. Trier (Lateinkurse) 
28. 06. Aufführung des Literaturkurses der Jgst. 12 (Frau Wenning) 
30. 06. Sommerfest für die neuen Sextanerinnen 
01.-04.07.  Sprachexkursion der Jgst. 9 nach Paris bzw. Verona 
03.-10.07.  Romfahrt der Jahrgangsstufe 12 
07.-09.07.  Wanderfahrt der Klassen 5 nach Damme 
09. 07. Theatergruppe „Schaustelle“, 19.30 Uhr, Kleines Haus 
13. 07.  Wandertag für alle Klassen und Kurse 
14. 07. Zeugnisausgabe; Beginn der Sommerferien nach der 3. Stunde 


